
 
 

Protokollauszug 
aus der 

22. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Ordnung und Sicherheit  
vom 22.11.2022 

 
öffentlich 
Top 3.4 Abfallgebührensatzung 2023 

22/SVV/0879 
ungeändert beschlossen 

 
Frau Wiedemann (Bereich öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger) bringt die Durchsache ein 
und gibt anhand einer Präsentation Erläuterungen dazu. Die Präsentation wird der Niederschrift 
als Anlage beigefügt. 
Anschließend beantwortet Frau Wiedemann Nachfragen von Seiten der Ausschussmitglieder. 
Auf Nachfrage erklärt Frau Wiedemann, dass europaweite Ausschreibungen durchgeführt 
wurden und der wirtschaftlichste Anbieter ausgewählt. 
Die einzige Möglichkeit von Einsparungen wäre die Einschränkung der Leistungen dem Bürger 
gegenüber. Des Weiteren verweist sie auf die gesetzlichen Vorgaben, die einzuhalten sind. 
 
Herr Eichert bittet um transparente Darstellung, warum die LHP teurer ist, als andere Kommunen. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegend, stellt Herr Troche die vorliegende Drucksache 
zur Abstimmung. 
Der Ausschuss für Ordnung und Sicherheit empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
wie folgt zu beschließen: 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung der Landeshauptstadt Pots-
dam (Abfallgebührensatzung) 2023 
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Abfallgebührensatzung 2023
der Landeshauptstadt Potsdam
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Abfallentsorgung als öffentliche Einrichtung

 gemäß § 20 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)

 gemäß § 3 Bbg Abfall- und Bodenschutzgesetz (Bbg AbfBodSchG)

Finanzierung über Benutzungsgebühren

 § 9 Abs. 1 Bbg Abfall- und Bodenschutzgesetz (Bbg AbfBodSchG)

 § 6 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz Brandenburg (KAG)

 Kostendeckungsgebot

 Ausgleich Kostenüberdeckungen

Rechtsgrundlagen
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 Abfallgebühren werden jährlich kalkuliert, somit ist eine neue
Gebührenkalkulation und Beschlussfassung für das Jahr 2023 erforderlich

 Basis der Abfallgebührenkalkulation bilden die prognostizierten Abfallmengen
und geplanten abfallwirtschaftlichen Leistungen für das Jahr 2023

 Kalkulationsgrundlage für die Leistungen der Abfallentsorgung sind die
Kosten der Drittbeauftragten sowie die Kosten der Verwaltung

 Gebührensätze 2023 resultieren abschließend aus Division der
veranschlagten Kosten mit den prognostizierten Grundlagendaten
(Behältervolumen, Einwohner, Einwohnergleichwerte)

 Vorläufige Überdeckung aus dem Jahr 2021 i.H. von 2.109.413,36 € ist
kostenmindernd berücksichtigt

Abfallgebührenkalkulation
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1. Stadtentsorgung Potsdam GmbH

 Abfallsammlung und –transport; Betrieb Wertstoffhöfe

 Seit 1991 Vertrag über das Sammeln und Transportieren von
Abfällen, Wertstoffen und Fäkalien und die Durchführung der
Straßenreinigung/Winterdienst

 Laufzeit des Vertrages 20 Jahre mit Verlängerungsoption von jeweils
5 Jahren; derzeit läuft der Vertrag bis zum 30.04.2026 (siehe hierzu
SVV-Vorlage 18/SVV/0690 einschließlich Effizienzgutachten)

 Abrechnung der erbrachten Leistungen erfolgt auf der Grundlage von
Selbstkostenfestpreisen nach den Regelungen des öffentlichen
Preisrechts

Kosten der Drittbeauftragten (1)
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2. EEW Energy from Waste GmbH

 Verwertung von Restabfall und Sperrmüll
 EU-weite Ausschreibung der Leistung
 Leistungszeitraum: 01.01.2020 bis 31.12.2023

3. Pro Arkades Kompostierungsgesellschaft mbH & Co KG

 Verwertung von Bioabfall
 EU-weite Ausschreibung der Leistung
 Leistungszeitraum: 01.01.2020 bis 31.12.2022

mit einmaliger Verlängerungsoption bis 31.12.2023

4. FWS Bremen

 Sammlung und Verwertung von Alttextilien
 EU-weite Ausschreibung der Leistung als Dienstleistungskonzession
 Leistungszeitraum: 01.01.2022 bis 31.12.2024

mit einmaliger Verlängerungsoption bis 31.12.2025

Kosten der Drittbeauftragten (2)
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Kostenentwicklung ab 2019
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Kosten (Brutto) IST 2019 IST 2020 Vorl. IST 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

STEP GmbH (ohne Gewinnanteil) 14.037.422 € 13.168.409 € 13.867.800 € 15.349.266 € 16.286.170 €

EEW GmbH / Remondis (bis 2019) 2.662.819 € 4.393.052 € 4.461.251 € 4.523.900 € 4.432.500 €

Pro Arkades GmbH 553.098 € 586.834 € 607.022 € 645.900 € 687.100 €

FWS GmbH (ab 2022 Konzession) 485.543 € 123.329 € 0 € 0 € 0 €

A.P.N. (Autowracks) 3.418 € 5.244 € 2.711 € 4.000 € 3.000 €

Verwaltung 1.082.726 € 914.316 € 902.462 € 1.183.682 € 1.259.634 €

Gesamt 18.825.026 € 19.191.185 € 19.841.246 € 21.706.747 € 22.668.404 €

Erlöse (Netto) IST 2019 IST 2020 Vorl. IST 2021 Plan 2022 PLAN 2023

Verwertungserlöse STEP
(PPK, Schrott, Restabfallsäcke, Bleibatterien)

644.582 € 428.350 € 1.319.029 € 744.250 € 936.500 €

Alttextilien (ab 2022 Konzession) 573.701 € 159.466 € 42.412 € 40.000 € 157.200 €

Überdeckung aus Vorjahr 863.460 € 1.321.312 € 1.091.876 € 1.191.163 € 2.109.413 €

Gesamt 2.081.743 € 1.909.128 € 2.453.317 € 1.975.413 € 3.203.113 €

Gebühreneinnahme gem. BAB 17.898.792,26 € 18.473.157,86 € 19.497.342,46 € 19.731.247,34 € 19.463.701,03 €
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Mengenentwicklung ab 2019
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Abfallmengen Sammlung IST 2019 IST 2020 IST 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Restabfall 33.432 t 33.722 t 33.827 t 34.000 t 33.500 t

Bioabfall 7.877 t 8.643 t 8.978 t 9.100 t 9.000 t
PPK kommunal
bis 2019 = 82% / ab 2020 = 65% 9.277 t 7.452 t 7.521 t 7.475 t 7.150 t

Sperrmüll (ohne Wertstoffhöfe) 5.174 t 5.695 t 5.455 t 5.600 t 5.300 t

Elektrogeräte 457 t 431 t 391 t 450 t 380 t

Schrott 181 t 213 t 201 t 200 t 180 t

Grünabfälle 223 t 158 t 183 t 240 t 180 t

Behälterentwicklung IST MW 2019 IST MW 2020 IST MW 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Restabfall 28.103 26.405 26.558 28.640 27.950

Bioabfall 12.096 12.543 12.951 13.245 13.545

PPK 22.029 22.458 22.965 23.270 23.720

Behälterentleerungen IST 2019 IST 2020 IST 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Restabfall 777.089 787.863 775.879 800.000 810.000

Bioabfall 464.774 488.374 490.754 515.000 515.000

PPK 527.076 548.306 558.884 567.000 590.000
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 Kostenüber- und Kostenunterdeckungen können entstehen, wenn die

 prognostizierten Kosten nicht in der geplanten Höhe eintreten

 Mehr- oder Mindermengen
 Mehr-oder Mindererlösen aus der Verwertung
 Anwendung von Preisvorbehalten

 oder höhere Gebühreneinnahmen erzielt werden

 Für das Jahr 2021 wurde nach dem vorläufigen IST-BAB vom
27.07.2022 eine Überdeckung i.H. von 2.109.413,36 € ermittelt.

 Diese Überdeckung wurde in den einzelnen Kostenträgern der
Abfallgebührenkalkulation 2023 gebührenmindernd berücksichtigt.

Über- und Unterdeckungen (1)
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Über- und Unterdeckungen (2)

Gründe

 Verwertungserlöse für PPK, Schrott, Alttextilien und Bleibatterien höher als
kalkulatorisch in 2021 berücksichtigt (970 Mio €)

 geringere Behälterentleerungen und Mindermengen für Entsorgungsleistungen
(STEP, EEW, A.P.N.) als prognostiziert (475 T€)

 Preisvorbehalte Dieselkraftstoff und nicht getätigter Investitionen führten zu
Rückzahlungen durch die STEP (517 T€)

 In der Verwaltung waren nicht alle Stellen beim öffentlich-rechtlichen
Entsorgungsträger besetzt; andererseits etwas geringere Gebühreneinnahmen
und geringere Überdeckung 2019 als geplant (140 T€)

22.11.2022 9
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 Ergebnis der Abfallgebührenkalkulation 2023

Grundgebühren
 Haushalte -20,4 % (- 5,84 €)
 Gewerbe -20,4 % (- 1,46 €)

Leistungsgebühren
 Restabfall +6,1 bis + 8,4 % in Abhängigkeit der Behältergröße
 Bioabfall +2,8 bis + 9,5 % in Abhängigkeit der Behältergröße

Servicegebühren
 Vollservice - 1,5 %
 Behälterwechselgebühr +20,5 % (+1,87 €)
 Behälteraufstellgebühr

für Veranstaltungsbehälter + 2,0 %

Abfallgebühren 2023
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Abfallgebühren 2023

1. Beispiel: Einfamilienhaus - 4 Personen
1 x 80 l-Restabfallbehälter mit 14-täglicher Leerung
1 x 60 l-Bioabfallbehälter mit wöchentlicher Leerung

2022

Anzahl Preis/LE Gesamt Preis/LE Gesamt

Grundgebühr 4 28,68 €/a 114,72 € 22,84 €/a 91,36 €

Leistungsgebühr Restabfall 1 58,65 €/a 58,65 € 62,62 €/a 62,62 €

Leistungsgebühr Bioabfall 1 60,71 €/a 60,71 € 63,87 €/a 63,87 €

Jahresgebühr im Teilservice 234,08 € 217,85 €

Gebührenveränderung -6,93 % -16,23 €

2023

2. Beispiel: Wohnanlage - 100 Personen
3 x 1.100 l-Restabfallbehälter mit wöchentlicher Leerung
1 x 240 l-Bioabfallbehälter mit wöchentlicher Leerung

2022

Anzahl Preis/LE Gesamt Preis/LE Gesamt

Grundgebühr 100 28,68 €/a 2.868,00 € 22,84 €/a 2.284,00 €

Leistungsgebühr Restabfall 3 1.582,79 €/a 4.748,37 € 1.679,70 €/a 5.039,10 €

Leistungsgebühr Bioabfall 1 237,54 €/a 237,54 € 249,35 €/a 249,35 €

Jahresgebühr im Teilservice 7.853,91 € 7.572,45 €
Gebührenveränderung -3,58 % -281,46 €

2023
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Vielen Dank

für die Aufmerksamkeit.

22.11.2022 12
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